
Haben Sie auch so eine 
Wetter-App auf Ihrem 
Handy? Es gibt ja hunder-
te  davon. Mein Mann hat 
eine andere als ich und 
wir bilden 
aus beiden 
Vorhersa-
gen immer 
die Mitte. 
Irgendwie 
trifftst 
dann schon zu. Was mich 
nervt sind die vielen 
Warnhinweise. Neulich 
gab‘s tatsächlich eine vor 
Bodenfrost, weil morgens 
-1 Grad eventuell vielleicht 
hätten anliegen können. 
Gewarnt wird jetzt auch 
vor Nebel und neuerdings 
sehr oft vor Nässe. »Was-
serbildung auf der Straße« 
steht dann da. Ich meine , 
wir haben Herbst. Wo ist 
das Problem? Und wenn 
schon Warnung, dann  bit-
te auch vor nassem Laub, 
unbeleuchteten Fahrrä-
dern, dunkel gekleideten 
Fußgängern und am bes-
ten noch vorm Gehirn ein-
schalten.        Carola Pönisch

Warn-App
Laut gedacht

Mehr Infos und ein Video vom Flashmob  gibt‘s auf 
www.wochenkurier.info                       Foto: M. Schmidt

DRESDEN/BERLIN (cpö). Da 
staunten die Berliner am 1. 
November nicht schlecht, 
als plötzlich mitten auf ei-
ner Kreuzung 24 Dresdner 
Stollenbäcker einfach mal 
so den Berliner Vorfeier-
abendverkehr ausbrems-
ten. Bepackt mit drei 
jeweils zwölf Kilogramm 
schweren   Christstollen, 
überdimensionalem Back-
zubehör wie Schneebesen 
und Stollenmehl-Sack so-
wie XXL-Stollengütesiegel 
und großem  Ortsein-

gangsschild mit der Bot-
schaft von der »Stollen-
hauptstadt Dresden« sorg-
ten die tanzenden Bäcker 
für Aufsehen.

Warum das Ganze? Na-
türlich um Werbung zu 
machen für den »Genuss-
botschafter« Stollen und 
für die Stadt Dresden, wo 
der »echte« Christstollen 
eben zu Hause ist - als Mar-
ke, Traditionsgebäck und 
mit Stollensiegel gekrönt, 
was es so eben nur hier in 
der Region gibt. 

Stollenanschnitt mal 
anders - mit Flashmob

DRESDEN (cpö). Wer die  
Ausstellung »Johannes 
Vermeer. Vom Innehalten« 
besuchen möchte und noch 
keine Tickets besitzt, hat 
schlechte Karten. Die Schau 
in der Gemäldegalerie Alte 
Meister (läuft bis 2. Januar) 
ist restlos ausverkauft, nur 
mit Glück sind täglich 10 
Uhr Resttickets zu haben.

Eine kleine Chance auf 
Vermeer besteht dennoch.  
Man muss nur David Müns-
ter fragen. Allerdings wird 
die Bilderschau dann auch 
etwas teurer, denn der 
45-Jährige verspricht »Mit 

allen Sinnen Vermeer« und 
das heißt dann zur Ausstel-
lung gleich noch histori-
sche Altstadtführung vom 
17. bis ins 21. Jahrhun-
dert sowie kulinarischer 
Ausklang im »Kok van 
Kok«, dem ersten nieder-
ländischen Restaurant in 
Dresden. 

David Münster nennt 
sich selbst einen »profes-
sionellen Kunstverführer«.   
Seit 20 Jahren bietet er 

Stadt- und Museumsfüh-
rungen an. »Angefangen 
hat alles, als damals im Hy-
giene Museum Führer für 
die neue Dauerausstellung 
gesucht wurden.« Zuvor 
war er Fernsehredakteur 
im Kulturbereich, agierte 
lieber hinter als vor der Ka-
mera. Doch 2001 entschied 
er: Es wird Zeit für etwas 
Neues. Und weil er eben 
sehr kunst- und kulturaffin 
ist, landete er zunächst als 

selbstständiger Museums-
führer im Deutschen Hygi-
ene Museum, bekam dann 
ein Angebot für Führungen 
durch die Gläserne VW-
Manufaktur und gründete 
mit Wegbegleiter Gabor 
Köhler 2004 die gemein-
same Firma »Münster und 
Partner (Stadt- und Mu-
seumsführungen)«. Inzwi-
schen stehen Rundgänge 
durch das Residenzschloss, 
die Alten Meister und das 
Historische Grüne Gewölbe 
auf dem Programm, dazu 
Stadtführungen und auch 
Touren nach Kundenwün-
schen abseits bekannter 
Pfade. »Alles was mich 
persönlich selbst fasziniert 
und begeistert«, heißt sein  
Motto. Und weil David 
Münster immer noch so 
viel Spaß am Job hat und 
am (ver)führen hat, kommt 
er ohne Multimedia und 
VR-Brille aus. »Weil einem 
tolle Momente niemand 
nehmen kann«, sagt er. Und 
dazu braucht es weniger 
Technik als vielmehr eine 
gehörige Portion Begeiste-
rung. Und die hat er eben.

David Münster ist in seinem Element, wenn er durch 
Ausstellungen führen kann. Foto: 

Der Kunst(ver)führer
Wie lockt man 
Menschen ins Mu-
seum? Mit Multi-
mediashows plus 
VR-Brille zum Bei-
spiel. Oder mit ei-
nem Kunsterklärer 
wie David Münster,  
der mit Charme 
und Wissen 
begeistern kann.


